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Im Jahr 2019 schrieb der Klimaaktivist und UCL-Geografieprofessor Mark
Maslin,  dass  die  Ölfirmen  200  Millionen  Dollar  pro  Jahr  für  die
Förderung  von  etwas  ausgeben,  das  er  als  „Klimawandel-Leugnung“
bezeichnete. Die Behauptung der „dunklen Mächte“ wird seither regelmäßig
verwendet.  Der  Guardian  berichtete  kürzlich,  dass  Big  Oil  „die
Menschheit auswringt“ und verwies erneut auf die 200 Millionen Dollar,
die jährlich für die Lobbyarbeit zum Klimawandel ausgegeben werden.
Tolle Geschichte. Schade nur, dass es keine wirklichen Beweise gibt, um
sie zu untermauern.

Das  geht  aus  einem  neuen  Werk  des  Enthüllungsjournalisten  Ben  Pile
hervor. Er führt die Maslin-Behauptung auf einen Forbes-Artikel zurück,
der  sich  wiederum  auf  die  Arbeit  von  InfluenceMap  stützt,  einer
internationalen  Denkfabrik,  die  sich  „mit  Klima-  und
Nachhaltigkeitsfragen  befasst“.  InfluenceMap  behauptet,  eine
Finanzierungsmethodik  zu  verwenden,  die  auf  den  „besten  verfügbaren
Daten“  beruht,  aber  Pile  stellt  fest,  dass  es  einen  „Turm  von
Schätzungen“ gibt. Dabei handelt es sich größtenteils um Vermutungen,
„nicht um die Entdeckung von Belegen“, wie er anmerkt.

Im Einzelnen stellt Pile fest, dass dieser Stapel von Annahmen die
Definition  von  Bereichen  der  Unternehmenstätigkeit,  die  für  die
Klimalobbyarbeit  genutzt  werden  könnten,  und  die  Schätzung  der  mit
diesen Aktivitäten verbundenen Ausgaben beinhaltet. Anschließend wird
der Anteil der Ausgaben geschätzt, der auf Themen im Zusammenhang mit
dem Klimawandel ausgerichtet ist, bevor schließlich eine Einstufung als
„Lobbyarbeit“  oder  „Marke“  vorgenommen  wird,  je  nachdem,  ob  die
Aktivität mit einer politischen Agenda zusammenhängt. Alles in allem, so
Pile,  „sind  es  nur  Vermutungen“.  Die  Arbeit  ist  „performativ“  und
erweckt  den  Eindruck  einer  Untersuchung,  um  einen  der  wichtigsten
Glaubensartikel  der  grünen  Ideologie  in  die  Tat  umzusetzen.

Er fährt fort: „Und so ist der Gedanke einer ganzen Industrie der
Klimaleugnung,  die  den  Interessen  der  großen  Ölkonzerne  dient,  zur
respektabelsten Verschwörungstheorie auf allen Ebenen der Gesellschaft
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geworden  –  der  Online-Troll  fühlt  sich  bei  der  Wiedergabe  der
Verleumdung  genauso  wohl  wie  der  Vorsitzende  der  international
anerkannten  wissenschaftlichen  Organisation.“

Natürlich gibt es keinen Grund, warum Big Oil, zu dem Exxon Mobil,
Shell, BP, Chevron und Total gehören, kein Geld ausgeben kann, um einen
Beitrag zur Energiedebatte zu leisten. Fossile Brennstoffe decken über
80 % des weltweiten Energiebedarfs und leisten einen enormen Beitrag für
die  Gesellschaft,  indem  sie  unter  anderem  Milliarden  von  Pfund  in
staatliche Fonds und individuelle Rentensysteme pumpen. Das Ölgeschäft
ist  ein  rechtmäßiges  Unternehmen,  das  dazu  beigetragen  hat,  der
Menschheit  einen  Lebensstandard  zu  verschaffen,  der  für  die  große
Mehrheit  der  Menschen  früher  fast  unvorstellbar  war.  Aber  es  gibt
Anzeichen dafür, dass sie sich in der aktuellen Debatte eher bedeckt
gehalten haben, möglicherweise in der Annahme, dass sie auch dann noch
80 % der weltweiten Energieversorgung sicherstellen müssen, wenn der
Wahnsinn der Netto-Null-Subventionen vorbei ist.

Der emeritierte Professor Richard Lindzen vom MIT stellt fest, dass das
aktuelle Klimanarrativ – von der „settled“ Wissenschaft bis zu Net Zero
– „absurd“ ist, aber Billionen von Dollar sagen derzeit, dass es nicht
absurd  ist.  Piles  neuestes  Werk  –  eine  ausgezeichnete  Untersuchung
vieler Quellen, die den Klima- und Net-Zero-Extremismus finanzieren –
geht sehr detailliert auf viele der grünen Milliardärsstiftungen ein,
die  alles  finanzieren,  von  aktivistischen  Wissenschaftlern  über
politische Kampagnen bis hin zu Teilen der Mainstream-Medien, darunter
natürlich auch der Guardian. The Daily Sceptic hat über viele dieser
Aktivitäten  berichtet  und  zum  Beispiel  die  Finanzierung  von  grüner
Propaganda in Schulen und die Bereitstellung von Armageddon-freundlichen
Texten für Nachrichtenredaktionen und TV-Meteorologen erwähnt.

Um einen Einblick in die enormen Geldmengen zu geben, die für die
Finanzierung  der  grünen  Agenda  zur  Verfügung  stehen,  hat  Pile  die
nachstehenden Informationen tabellarisch zusammengestellt und dabei alle
jährlichen Zuschüsse von InfluenceMap’s eigenen Wohltätern geschätzt:
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Insgesamt gewähren allein die Geldgeber von InfluenceMap jedes Jahr
Zuschüsse in Höhe von etwa 1,2 Milliarden Dollar zur Finanzierung der
Lobbyarbeit für den Klimawandel. Und das sind nur die Fonds, zu denen
InfluenceMap eine direkte Beziehung hat. Es gibt noch viele andere,
darunter  die  Rockefeller-Familie,  Bezos,  Bloomberg,  Gates  sowie  die
Hewletts, Packards und Gettys.

Im  Gegensatz  dazu  stellt  Pile  fest,  dass  sich  in  einem  kleinen
Bürogebäude in Westminster in der Tufton Street 55, dem Schauplatz der
Farbwürfe und Proteste der Extinction Rebellion, eine Reihe kleiner
Denkfabriken befindet, darunter die Global Warming Policy Foundation,
die,  wie  er  es  vorsichtig  ausdrückt,  „nicht  so  recht  zu  den
vorherrschenden  Ideologien  der  wachen  westlichen  Politik  und  Medien
passen“. Insgesamt schätzt Pile das Einkommen aller neun Kampagnen-
Organisationen auf nur 6,7 Millionen Dollar.

Pile  kann  nachweisen,  dass  Milliarden  von  Dollar  in  „offenkundig
falsche“  philanthropische  Stiftungen  geflossen  sind,  wobei  das  Geld
angeblich  dazu  verwendet  wurde,  Narrative  zu  konstruieren,  falsche
zivilgesellschaftliche  Organisationen  zu  gründen,  die  Öffentlichkeit,
politische  Entscheidungsträger,  Regierungen  und  zwischenstaatliche
Behörden  aktiv  zu  fehlinformieren  und  Gefälligkeiten  von  oder  in
Forschungsorganisationen,  Medienunternehmen  und  öffentlichen
Einrichtungen zu kaufen. Jeder gegenteilige Einfluss von Big Oil ist
einfach nicht vergleichbar, fügt er hinzu.

Die enormen Summen, die der Green Blob ausgibt, werden zur Kenntnis
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genommen, aber Pile stellt fest, dass die Mitglieder verwirrt sind,
warum sie nicht in einer grünen Utopie leben. Sie halten es seit langem
für unnötig, sich zu erklären, und ziehen es vor, zu verleumden, Ängste
zu schüren, Straßen zu blockieren, moralische Erpressung anstelle von
Vernunft einzusetzen – und Verschwörungstheorien rund um Ölfirmen zu
erfinden.  Darüber  hinaus  ist  selbst  nach  fast  zwei  Jahrzehnten
Lobbyarbeit eine ausreichend effektive grüne Technologie noch immer ein
ferner Traum. Die Windkraft hat versagt, Elektroautos sind ein teurer
Luxus  und  Wärmepumpen  kosten  ein  Vielfaches  von  Gasheizungen.  Die
Aktivisten  fordern,  dass  sich  die  Gesellschaft  angesichts  der
Unzulänglichkeiten der grünen Technologie und des „Klimanotstands“ neu
organisieren muss. Dies erfordert den Aufbau supranationaler politischer
Agenturen in Form von technokratischen Bürokratien mit beispielloser
Macht, die sich der demokratischen Kontrolle entziehen und von nicht
rechenschaftspflichtigen Fachleuten bevölkert werden.

„Der  Umweltschutz  ist  eine  Elitenideologie,  und  die  Angst  vor  dem
Klimawandel beschäftigt nur die obersten Schichten der Gesellschaft. Der
Rest  von  uns  findet  sie  unglaubwürdig,  irgendwie  lächerlich  und
offensichtlich  eigennützig“,  so  Pile  abschließend.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2023/06/15/myth-of-big-oils-funding-of-clima
te-scepticism-vs-reality-of-big-greens-billions-driving-climate-
alarmism/
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